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KTS-Bürokratie
Jeden Montag um 20 Uhr Plenum.

Veranstaltungsplenum jeden ersten und dritten Montag im Monat.
Programm- und Koraktorbeiträge bis spätestens zum 15. des 

Vormonats per Formular: www.kts-freiburg.org/formular
KTS, Basler Str. 103, 79100 Freiburg, 0761/4002096

http://www.kts-freiburg.org 
In politschen Agelegenheiten bitte die Gruppen kontaktieren

DIE FINGERPRINTS DER OPENPGP-SCHLÜSSEL DER GRUPPEN IN DER KTS:
Name - Adresse

Schlüssel-ID - Fingerprint

Koraktor - koraktor@kts-freiburg.org
E042 29E1 AD3B 5B6B 72AE  C8FD 3603 BE9B E7FE 94DE

Anarchistische Gruppe Freiburg - kontakt@ag-freiburg.org
E427 3339 198A 727C E238 C222 2D10 4FE4 28FA 2896

Autonome Antifa Freiburg - freiburg@autonome-antifa.org
8515 CACC 65A9 9026 CE26  AC5E 0D45 949A BEEC C849

Infoladen KTS - infoladen@kts-freiburg.org
3455 6D14 D144 50F8 55D9 60CA 43A4 71B3 D07E C4CE

Webmaster KTS - webmaster@kts-freiburg.org
DCB7 EA9D 3248 9E38 4C87  5E60 DD3D 1B0B 55B6 FDC6

La Banda Vaga - info@labandavaga.de
C5D7 708C 5BD3 7CC5 4EB4 2331 63C2 9C98 E7C3 740F

ea-freiburg@linksunten.ch
6D9F EB0F 11C9 28F8 F885 DC89 DACD AD0A 00AF AF53

Schlüssel unter keyserver.net. Praxis unter gnupg.org. Theorie unter openpgp.org.
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AAUUFFRRUUFF  ZZUUMM  BBUUNNDDEESSWWEEIITTEENN  AAKKTTIIOONNSSTTAAGG  AAMM
2222..  MMÄÄRRZZ  22001111

Am 22.3.2011 findet ein bundesweiter Aktionstag
gegen das Asylbewerberleistungsgesetz, Lageriso-
lation und rassistsiche Sondergesetzgebung statt.
Auch in Freiburg wird es hierzu am 22.3., 25.3. und
26.3. 2011 verschiedene Aktionen geben. 
Nach der mit 600 Menschen gut besuchten Demo

am 5.2. in Freiburg für die Abschaffung des Asylbe-
werberleistungsgesetz geht der Protest gegen staat-
lich verordnete Diskriminierung weiter. 
2010 haben sich Flüchtlinge in ganz Deutschland

mit Hungerstreiks, Essenspaketboykott und laut-
starkem Protest gegen ihre  diskriminierenden Le-
bensbedingungen zur Wehr gesetzt. Für einen
Großteil dieser Bedingungen bildet das Asylbewer-
berleistungsgesetz die rechtliche Grundlage. In
ihm ist festgeschrieben, dass Flüchtlinge in
Deutschland in Flüchtlingslagern leben müssen,
von Sachleistungen der Behörden abhängig ge-
macht werden und keinen ausreichende Zugang
zu Gesundheitsversorgung erhalten. Sie müssen
von Sätzen leben, die bis zu 38% unter der soge-
nannten Grundsicherung Harz IV liegen, die ei-
gentlich das Minimum definiert, welches zu einem
menschenwürdigen Leben notwendig ist. 
Die Abhängigkeit von diesen Leistungen wird 
darüber hinaus durch gesetzlich festgeschriebene

Arbeitsverbote und nachrangigen Arbeitsmarktzu-
gang zementiert. Zudem wird der Zugang zu
Deutschkursen, Bildung und Ausbildungsmöglich-
keiten systematisch erschwert. Durch die soge-
nannte "Residenzpflicht" wird den Flüchtlingen
außerdem das Recht auf Bewegungsfreiheit aber-
kannt. 

Diese und weitere rassistische Gesetze bilden zu-
sammen einen Gesetzeskomplex der Unterdrük-
kung. Isolation und des sozialen Ausschlusses, der
nicht hinnehmbar ist!  

In den nächsten Monaten stehen sowohl das Asyl-
bewerberleistungsgesetz als auch die Residenz-
pflicht im Bundestag zur Debatte. Dies hat ein brei-
tes Bündnis verschiedener Antira- und Flüchtlings-
gruppen zum Anlass genommen, eine Kampagne
gegen die Lagerunterbringung von Flüchtlingen
und rassistische Sondergesetze in Deutschland zu
starten. Im Rahmen der Kampagne wird es vom
22.3. bis 26. 3. 2011 bundesweit Aktionen geben,
mit einem zentralen No-Lager-Action-Day am 22.3.
Aktion Bleiberecht unterstützt die Kampagne mit
einem Online-Protest am 22.3., einem Bleibe-
rechtscafé am 26.3. und verschiedenen dezentra-
len Aktionen am 25.3. und 26.3 in ganz Freiburg.
Wir wollen unseren Protest gegen die unmensch-
lichen Zustände in der deutschen Asylpolitik auf
die Straße tragen- Freiburg soll die Zustände in den
Flüchtlingslagern am Rande der Stadt endlich
überall wahrnehmen! Achtet auf Ankündigungen!

No Border No Nation    

Aktion Bleiberecht Freiburg

www.deutschland-lagerland.de/wp-
content/uploads/2011/01/de_aufruf-bundeswei-

ter-aktionstag_22-03-2011.pdf
Weitere Infos:

http://www.aktionbleiberecht.de/

Aktionstag gegen das 
Asylbewerberleistungsgesetz

Jetzt wieder jeden 1. und jeden 3. Donnerstag
im Monat ab 18 Uhr auf’m SchattenparkerWa-
genplatz (Am Eselwinkel 7, vor IKEA):

WagenheBar mit Steinofenpizza, Lagerfeuer
und immer neuen Sofas.
Specials, Bands, DJanes, Filme, Flyer etc:
freieburg.de & schattenparker.net!

WagenheBar



KKTTSS  ##  MMOONNAATT

4 Koraktor

Vielseitigkeit und Intensität. Wütend und verzwei-
felnd, melodiös und doch gewaltig und stets geben
sich Herz und Hirn die Hand. Alles irgendwo zwi-
schen Post und Emo, zwischen Plattenbau, Sehn-
sucht und dem stinknormalen Leben eines jeden.
Wem TURBOSTAAT, CAPTAIN PLANET, MATULA
oder HERRENMAGAZIN ein Begriff ist, ist hier ge-
nau richtig. Alle anderen sowieso!

http://www.myspace.com/willyfogband
http://www.myspace.com/maitressemusik

http://www.myspace.com/atlanpunk

MMEEHHRR  OOFFFFEENNEE  RRÄÄUUMMEE!!

IINN  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199!!

Wer hat Lust auf einen offenen Wohn-
und Politraum mitten in Freiburg?
Wir treffen uns, um gemeinsame Plä-
ne zu schmieden! 

Direkt in der Stuttgarter Innenstadt hat Ende letzten
Jahres eine offene Projektwerkstatt ihre Pforten ge-
öffnet, in der Leben und das Arbeiten an politischen
Projekten durch eine funktionelle Nutzung der
Räumlichkeiten miteinander verbunden wird. Wa-
rum nicht auch mitten in Freiburg?
TTHHEESSEE  11::  
Es gibt keinen Grund kapitalistische Verhältnisse zu
reproduzieren, indem Menschen viel Geld dafür
ausgeben, sich einen Privatcontainer namens
“Wohnung” oder “Zimmer” zuzulegen, um dort
allerlei Privatgegenstände anzuhäufen und zu la-
gern und sie anderen Menschen unzugänglich zu
machen. Vielmehr gilt es, diese Infrastruktur für die
gemeinsame Nutzung zu öffnen und dort, wo es be-
reits möglich ist, Räume für emanzipatorische Per-
spektiven zu öffnen. 
TTHHEESSEE  22::
Es gibt ein Bedürfnis nach Rückzug und auf Räum-
lichkeiten dafür. Wir sehen aber keine Notwendig-
keit, dieses in alleine dafür vorhandenen Privat-
wohnungen zu befriedigen. Tatsächlich gibt es aus-
reichend Konzepte, um in funktionellen Räumlich-
keiten Rückzugsmöglichkeiten zu schaffen, in de-
nen mensch ungestört bleiben kann. 
TTHHEESSEE  33::
Wir wollen ein gemeinschaftliches Zusammenle-
ben, in dem Umgangsweisen untereinander und
mit den umgebenden Dingen nicht starr vorgege-

RREECCHHTT  AAUUFF  SSTTAADDTT  --  TTRREEFFFFEENN

mehr Infos unter: www.aktionsperr-
minoritaet.de
Findet auf dem Grethergelände statt.

WWIILLLLYY  FFOOGG,,  MMAAIITTRREESSSSEE  &&  AATTLLAANN

Großartige Mischung aus (Post)
Punkrock, Indie und dem frühen Emo
der 90er Jahre.

Heute Abend beglücken uns drei
wunderbare Bands, die uns gewiss ei-
nen herrlichen Abend bereiten wer-

den. Darf ich vorstellen?
WWIILLLLYY  FFOOGG aus dem Ruhrgebiet
MMAAIITTRREESSSSEE aus Mainz.
AATTLLAANN aus Darmstadt/Freiburg.

Alle drei spielen nicht einfach nur dumpfen Punk-
rock, es ist ein Konstrukt aus Harmonie, Schlagkraft,

Konzert

Party/Kneipe

Information

Film/Theater

Vokü

##0044
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ben sind oder über abstrakte Besitzverhältnisse ge-
regelt werden, sondern verschiedene (Nutzungs-)
Interessen untereinander in freien Vereinbarungen
ausgehandelt werden.
TTHHEESSEE  44::
Es geht um den Aufbau eines kollektiven Reich-
tums: In den “Privatcontainern” der meisten Leute
wird eine komplette Mini-Infrastruktur aufgebaut.
Eine Büchersammlung, die für niemanden etwas
taugt, weil mensch selber die bücher schon gelesen
hat und sie für niemensch anderes zugängig ist, ei-
ne Küche, die gerade taugt für sich selber, die WG
oder die Familie zu kochen, und so weiter. Alleine
dadurch, dass einige Menschen zusammenziehen,
ihre Sachen mitbringen und diese funktionell Nutz-
bar machen, entstehen Bibliotheken, Büros und
Werkstätten mit breiter Infrastruktur. Ein größerer
Reichtum für alle - der noch dadurch erweitert wer-
den kann, dass kontinuierlich Dinge nutzbar ge-
macht werden, die in der Überflussgesellschaft aus-
sortiert und weggeworfen werden.
TTHHEESSEE  55::
Diese Infrastruktur soll für emanzipatorische politi-
sche Arbeit jeglicher Art offen stehen und genutzt
werden. Aber auch um dort gemeinsam zu leben,
sich kennenzulernen, auszutauschen, sich Fähig-
keiten anzueignen und vieles mehr.

Eine solche offene Räumlichkeit wollen wir in Frei-
burg aufbauen. Dafür rufen wir zu einer möglichst
breiten Beteiligung auf. Wie groß dieser Raum am
Ende sein wird, und welche Möglichkeiten er bietet,
hängt maßgeblich davon ab, wie viele Menschen
sich an der Planung beteiligen und finanzielle und
tatkräftige Unterstützung leisten können. Als lang-
fristige Utopie, bei breiter Beteiligung, wäre auch
ein Netzwerk von offenen Räumen möglich, zwi-
schen denen sich  mensch frei bewegen kann.. 
Wir laden alle Interessierten ein, zu einem ersten
Treffen zu kommen, um gemeinsam Pläne zu
schmieden, sich Gedanken darüber zu machen
was an offener Infrastruktur benötigt wird und ein
Konzept zur konkreten Realisierung (Finanzie-
rung?) auszuarbeiten. Auf keinen Fall aber wollen
wir, dass Menschen mit keinem oder wenig Geld
ausgeschlossen sind.

http://annefreiburg.blogsport.de/projektwerkstatt/

FFLLOOWWEERR  PPOOWWEERR  AACCTTIIOONN  DDAAYY!!  

TTRREEFFFFPPUUNNKKTT  1144  UUHHRR  IINN  DDEERR  
GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199..

Für mehr Garten in der Stadt!
Graue Strassen? Ampeln? Parkplätze?
Kahle Wiesen? geköpfte Grashalme?
Hässliche Betonklötze? Gemüse aus

Südafrika im Supermarkt? 

Lasst uns das ändern! 
Bringt all euer Gärtnereizeug mit!

BUNT statt grau!

FF..TT..BB..TT..PP..DD..,,  BB..TTOONNGG,,  GGRROODDOOCCKK  &&
DDAARRKKAARRDD

Mehrere elektronische und experi-
mentelle Projekte, werden sich an die-
sem Abend in der KTS einfinden und
ihre ungewöhnlichen Klänge zum Be-
sten geben.

Feine Trinkers bei Pinkels daheim
Das schon seit 1994 bestehende, Elektroakustische
Noise Projekt , versteht sich darauf, mit interessan-
ten, collagierten Klanglandschaften zu beeindruk-
ken und in seinen Bann zu ziehen.
Die langen Lieder schaffen es schnell Spannung
aufzubauen und diese dann auch zum Ende hin zu
halten.

BB..TTOONNGG
Komplex, nachdenklich und zeitintensiv.
B.Tong spielen flächige, sich langsam aufbauende
Stücke. Drone, Noise und Industrial, werden in ein
durchdachtes Dark Ambient Konzept, geschickt
eingesponnen.

GGRROODDOOCCKK:
Ein Ein-Personen-Projekt aus Freiburg.
Eine Mischung aus teils selbst Aufgenommenem,
teils aus Bestehendem.
Zusammengeschnittene Samples, verarbeitet zu
Lärmwällen, sowie abgedrehten und experimentel-
len Soundcollagen.

DDAARRKKRRAADD
Das Projekt Darkard wurde 2008 von einer bekann-
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JJAAMM--SSEESSSSIIOONN  

PPAARRCCEE--QQUUEE  JJ--AAIIMMEE--SSEESSSSIIOONN  
==>>  JJEE  VVAAIISS  AA  LLAA  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE!!

Heut gehts hoch her! Brot, Wein und
Spielen! 
Hej da ihr Eulenspiegel, Phantasten,
Arbeitsscheue und Freaks.... 

Packt euer Akkordeon unter den Arm, hängt euch
die Gitarre um die Schulter, steckt die Klarinette in
die Jackentasche, balanciert euer Flaschenxylo-
phon auf dem Kopf, schnallt die Trompete um,
hängt euch die Flöte um den Hals, klemmt euch die
Mundharmonika zwischen die Zähne, und die
Trommel auf den Gepäckträger und macht euch
auf in die Gartenstraße! HEUTE WIRD GEJAMMT!
Wer helfen will kann helfen! ab 15 Uhr die Garten-
straße schön machen.

www.annefreiburg.blogsport.de

TTHHOOUUSSAANNDDAAIIRREESS //  TTHHEEMMEE  OOFF  
LLAAUURRAA  &&  TTHHEE  HHIIRRSSCCHH  EEFFFFEEKKTT

FFOOOOTTLLOOOOSSEESSHHOOWWSS

Footlooseshows meldet sich nach der
Winterpause mit 3 Bands auch in der
KTS zurück:

TTHHOOUUSSAANNDDAAIIRREESS sind aus New York
und besetzt mit einigen Leuten von Bands wie
Bridge & Tunnel, Halo Fauna, Kudrow oder Get
Bent. Jeff ist zudem der Macher vom  If You Make it
Blog und der beliebten Internet-Konzert-Reihe
“Pink Couch”. Thousandaires selbst liegen zwischen
hymnenhaftem Indy-Punk und aggressivem, melo-
dischen Pop-Punk. Wer auf Against Me, Gaslight
Anthem oder Latterman abfährt, liegt hier genau
richtig.

TTHHEEMMEE  OOFF  LLAAUURRAA aus der Nachbarstadt Straß-
burg/Frankreich sind ein recht neues aber routi-
niert spielendes und vor allem sehr nettes Screamo-
Trio. Vergleiche zum rauen 90er Screamo sind hier
wohl angebracht. Vocals halb gesprochen - halb ge-
schien und mit viel Athmosphäre.

Zusätzlich präsentieren die Jungs von TTHHEE  HHIIRRSSCCHH
EEFFFFEEKKTT an diesem Abend ihre majestätische Kra-

ten Figur der moskauer Undergroundscene , DJ Ja-
naDark ins Leben gerufen.
In ihren Stücken experimentiert sie mit Stimme, dü-
steren, elektronischen Beats und mysteriös anmu-
tenden Melodien.

www.myspace.com/feinetrinkersbeipinkelsdaheim
www.myspace.com/btongmusic
http://grodock.bandcamp.com/

www.myspace.com/darkradproject

AANNAARRCCHHIISSTTIISSCCHHEE  PPEERRSSPPEEKKTTIIVVEENN

Diskussion mit Vortrag zu aktuellen
Fragen anarchistischer Organisierung
und Theorie. KTS

Die schlechte Nachricht zuerst: Wir le-
ben noch immer im Kapitalismus.
Aber es ist Frühling, und mal wieder

schießen neue Ideen, Projekte und Aktionen aus
der Erde und bringen so manchen Kopf zum rau-
chen. Gut so! Denn der Kampf um Emanzipation ist
perspektivisch, und so brauchen auch wir Perspek-
tiven für unsere Ziele und Strategien. 
Zu den  “anarchistischen Perspektiven” sind Alle
eingeladen, die nach Wegen und Möglichkeiten zur
Überwindung von Herrschaft suchen und auch
gleich schon mal loslegen wollen. Die Themen, die
zur Wahl stehen, sind so vielfältig, wie anarchisti-
sche Kämpfe das eben sind:  Welche Strukturen und
Handlungen sind herrschaftsförmig? Was bedeutet
Anarchie? Was hat das mit Migration, Sexismus, Bil-
dung, Gefängnissen und vielem mehr zu tun? Wir
stellen uns die Frage, in welchem Rahmen und mit
welchen Mitteln soziale Kämpfe stattfinden kön-
nen: Am Arbeitsplatz, durch Keimzellen, in Squats...
Ist Militanz dabei eine machbare Aktionsform? Und
nebenbei: Wie lebt es sich eigentlich widerständig?
All das sind natürlich viel zu viele Themen, um ei-
nen einzigen Tag zu füllen. Darum soll diese nur die
Erste einer Reihe von Veranstaltungen sein. Anfan-
gen wollen wir mit zwei schwarzroten Fäden: Ei-
nem Input über Keimformen und die Gartencoop
und dem Thema Besetzungen, wobei die Diskus-
sion in alle anderen Bereiche offen sein soll. Der er-
ste Teil widmet sich morgens den theoretischeren
Fragen und im zweiten Teil sind Umsetzungsideen
und Pläne gern gesehen. Für mehr anarchistische
Umtriebe!

Einige Aktivistis für Anne[freiburg]
http://annefreiburg.blogsport.de/
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chiallyriker Holger Burner, supported by Enraged
Minority (Streetpunk vom feinsten) - Brauch
mensch eigentlich nix mehr zu zu sagen!
Abfeiern against Gentrifidingsbums!

www.fau.org/freiburg

BBLLEEIIBBEERREECCHHTTSSTTAAGG  

CCAAFFEE  UUNNDD  VVOORRTTRRAAGG  IINN  DDEERR  
GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199

Lasst uns zusammen die Lager
schliessen! Heute lädt Aktion Bleibe-
recht wieder zum Bleiberechtstag.
Ab 16 Uhr gibts was zu hören über ras-

sistische Gesetze und Flüchtlingslager. Um 19:30
dann Kino und AntiRa-Kneipe.
Anlässlich des bundesweiten Aktionstag am 22.
März gegen Asylbewerberleistungsgesetz, Resi-
denzpflicht, Lagerisolation und diskriminierende
Sondergesetzgebung:
An vielen Orten in ganz Deutschland wehren sich
Flüchtlinge mit Streiks und Protesten gegen uner-
trägliche Lebensbedingungen. Im Jahr 2010 haben
sich allein in Bayern über 500 Flüchtlinge an Hun-
gerstreiks und Essenspaketeboykotten beteiligt. In
Thüringen haben Flüchtlinge durch ihren massiven
Protest die Schließung des Isolationslagers Katz-
hütte erzwungen. In Mecklenburg-Vorpommern
wurden die menschenunwürdigen Zustände im
Lager Horst durch einen Hungerstreik an die Öf-
fentlichkeit gebracht. Dies sind nur einige Beispiele
für die Flüchtlingskämpfe im gesamten Bundesge-
biet. 
Wir wollen uns über laufende Kämpfe austauschen
und gemeinsam Perspektiven für antirassistischen
Widerstand entwickeln.

Für eine Welt, in der viele Welten Platz haben!

www.aktionbleiberecht.de,
http://carava.net

TTHHEE  RRAANNCCOORRSS    &&  SSKKUUDDPPUUPPPPEETTZZ  

Punkrock  im kleinen Raum

TTHHEE  RRAANNCCOORRSS beehren die KTS
schon zum dritten Mal in ihrer Band-
geschichte. Die Jungs kommen aus
dem Freistaate Bayern. Geboten wird

wallkunst in der KTS. Der von diversen Musik Blät-
tern hoch gelobte Langspieler “Holon: Hiberno” ist
jetzt schon fast ein Jahr alt, und nun ziehen die 3
Herren wieder durch das Land um ihre großartige,
schwer in eine Schublade einzuordnende Musik
Live vorzuführen. Musikalisch ist das eine bunte
Tüte aus Progressiven Indie-Post-Punk, Hardcore,
Emo, Metal und Fusion-Elementen, wobei die Be-
zeichnung “Art-Core” das Ganze irgendwie auf den
Punkt bringt.

myspace.com/landseal
myspace.com/themeoflaura

myspace.com/thehirscheffekt
myspace.com/footlooseshows

RREECCHHTT  AAUUFF  SSTTAADDTT

FFIILLMM  UUNNDD  PPAARRTTYY  

Die Leute raus - Mieten hoch - Bumm
- ganz normal Kapitalismus oder wie
sagt man?

Unter dem Stichwort “Right to the Ci-
ty - Recht auf Stadt” organisieren sich
weltweit neue Protestbewegungen,
die gegen die vorherrschende Ökono-
misierung sämtlicher Lebensberei-
che sich zur Wehr setzten. Gegen

Gentrifizierung, Aufwertung und Verdrängung hilft
nur eins sich zu organisieren und zu feiern!
Mit dieser Soli-Party wollen wir selbstorganisierte
Mietenkämpfe, Aktivitäten rund um das -Recht auf
Stadt- in Freiburg unterstützen, wie - par example -
die kürzlich von der von der Stadtbau verklagten
MieterInnen die die -Dreistigkeit- besaßen sich zu
weigern, ihre Mieterhöhungen zu akzeptieren! Ein
Teil vom Erlös der Party ist für euch - RESPECT IS
DUE !
2200  UUHHRR::  FFIILLMM  EEMMPPIIRREE  SSTT..  PPAAUULLII
-Die Leute raus - Mieten hoch - Bumm - ganz nor-
mal Kapitalismus oder wie sagt man- ein Doku-
mentarfilm von Irene Bude und Olaf Sobczak über
Gentrifizierung im Hamburger Stadtteil St. Pauli.
www.empire-stpauli.de 
Ebenso gibt es die neue Direkte Aktion (DA) zum
Themenschwerpunkt “Miet- und Wohnraum-
kämpfe”

2222  UUHHRR::  PPAARRTTYY
Und dazu gibt`s wohl kaum einen passenderen
Soundtrack als den -KlassenkampfRap- von Bra-

##2255
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Antisexistische Praxis- eine Einführung
Was ist Sexismus überhaupt und worin kann ich ihn
erkennen? Wie bin ich selbst betroffen? Wer sich
mit diesen Fragen beschäftigt, wird hier einige Ant-
worten finden. Wir setzen uns mit den Hintergrün-
den von Sexismus in der Gesellschaft auseinander
und stellen dabei die Frage nach Geschlecht,  Iden-
tität und Sexualität. Antisexistische Praxis bedeutet
dabei, Sexismus im Alltag anzugreifen und queerfe-
ministische Perspektiven zu entwickeln.

Danach machen wir um 19 Uhr eine Verschnauf-
pause mit leckerem Essen. Zum Abschluss zeigen
wir um 20 Uhr den Spielfilm Itty Bitty Titty Commit-
tee, der  einen wunderbaren Einblick in die Welt der
feministisch engagierten Gruppe -Clits in Action-
(CIA) gibt. Die junge Anna, die in einer Schönheits-
klinik arbeitet, kommt unerwartet mit den Femini-
stinnen in Kontakt und überwindet ihre anfängli-
che Scheu. Sie freundet sich mit ihnen an und ver-
liebt sich. Es werden Pläne zur Weltverbesserung
geschmiedet, auf Rrriot-Girl-Partys das Tanzbein
geschwungen und am Ende ein großer Coup gelan-
det.   

Wir freuen uns auf anregende Diskussionen mit
euch! Für mehr antisexistische Praxis! 

WWAAGGEENNHHEEBBAARR--WWIIEEDDEERREERRÖÖFFFF--
NNUUNNGG  UUNNDD  TTAAPPEE--RREELLEEAASSEE--PPAARRTTYY  

BBEEII  DDEENN  SSCCHHAATTTTEENNPPAARRKKEERRNN

Die Winterpause ist vorbei!!! Wir star-
ten unsere Kneipe -WagenheBar- mit
Konzert und Tape-Release-Party!!!

Rockt mit uns zu brachialem Sound
von Shoyusquad aus Bielefeld und Sending all pro-
cesses the kill signal aus Freiburg. Dazu gibtŽs auch
noch Pizza, Lagerfeuer, Party und das langersehnte
Tape von Sending all processes the kill signal.
Danach noch Aftershow zum Tanzen bis in den
Morgen!

Wir heizen Euch ein auf dem Wagenplatz der Schat-
tenparker, neben dem Flugplatz.

www.myspace.com/schattenparkerconcerts

8 Koraktor

eine Mischung aus Punkrock und Hardcore, die
echt hörenswert ist und bei der die Beine nicht still
stehen können. 
Im Gepäck haben sie dieses Mal ihre Freunde,
SSKKUUDDPPUUPPPPEETTZZ aus Glasgow (Schottland). Punk-
rock deluxe ist also diesen Abend endlich mal wie-
der in den holy halls der KTS angesagt.
Also runter von ner couch, ab in die Abengarderobe
geschlüpft,die Flimmerkiste aus dem Fenster ge-
worfen, die nervige Katze von Omi gegrillt und den
Mercedesstern vom spiessigen Nachbarn gezockt.
Partylaune mitgenommen und ab in die KTS.

www.myspace.com/rancors
www.myspace.com/skudpuppetz1

AANNTTIISSEEXXIISSTTIISSCCHHEESS  CCAAFFÉÉ  

IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  MMIITT  
VVOORRTTRRAAGG,,  EESSSSEENN  UUNNDD  FFIILLMM

Die neu gegründete herrschaftskriti-
sche antisexistische Inititiative Frei-
burg (HASI) lädt ein zum ersten anti-
sexistischen Nachmittag in der Gar-

tenstraße 19. All genders are welcome!
Sexismus beschreibt eine Ungleichbehandlung
(ökonomisch, politisch, sozial,...) aufgrund von Ge-
schlechtszuschreibungen bzw. der Konstruktion
von Zweigeschlechtigkeit und sexueller Hetero-
norm. Geschlechtskonstruktionen und sexistische
Zuschreibungen werden genutzt um Macht und
Privilegien zu sichern. 
Sexismus steht auch für ein gesellschaftliches Ver-
hältnis, in dem alle diese Strukturen ungewollt oder
gewollt reproduzieren. Um an diesen Zuständen et-
was zu verändern, bedarf es der Reflektion der eige-
nen Rolle, der eigenen Verstrickungen und der Vor-
teile, die mensch selbst, ob aktiv oder hinnehmend,
gewollt oder abstreitend aus diesen Rollenvertei-
lungen zieht.
HASI hat sich gegründet, weil wir eine kontinuierli-
che Auseinandersetzung mit Sexismus (vor allem
auch) in der linken Szene in Freiburg anregen wol-
len. Ihr seid herzlich eingeladen, diese mit zu gestal-
ten. 

Ab 15 Uhr begrüßen wir euch mit Kaffee und vega-
nem Kuchen, um 16 Uhr gibt’s einen einführenden
Vortrag mit anschließender Diskussion: 

##2277
SSoonnnnttaagg
aabb  1155  UUhhrr

##3311
DDoonnnneerrssttaagg    
2200  UUhhrr
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FFUUCCKK  OOFFFF  !!    FFEESSTT      NNOO..11

BBRRUUTTAALL--EENNTTEERRTTAAIINNMMEENNTT

11..AAPPRRIILL
Endlich kommen wir in den Genuss
die Weltbekannten Punkrocker von
Sweat Shop Boys in der Kts begrüßen
zu dürfen . Mehr brauchen wir über
die Freiburger/Hamburger/italieni-
schen Band zu sagen . Nach ihrem
Rauswurf bei EMI entschloßen sie

sich wieder in den Untergrund zu gehen um ihrem
Revolutionären Anspruch genüge zu tun.Verpass
nicht die besten 40 min deines Lebens. Das High-
light dieses Jahres in der KTS.Selfish Hate Hardco-
re- Brett aus Freiburg knüppeln uns auch noch auf
die verwöhnten Ohren. Maladroits aus
Freiburg/Lörrach bieten 77er Bubblegum Punk
Smasher und No Effects Punk-N-Roll Madness.
Tschernobyl, tief verwurzelt im Badener Unter-
grund sind mit ihrer verstrahlten Punkmucke auch
noch am Start. Das Highlight dieses Abends bildet
eine grandiose ÜBERASCHUNGSBAND aus WEIT,
WEIT, WEG ,welche keiner weiteren Beschreibung
bedarf.

22..  AAPPRRIILL
Ein weiteres mal beehren uns Inner Conflict in der
KTS. Den meisten werden Sie eh schon ein Begriff
sein. Für die, die sie bisher verpasst haben; schneller
melodischer Punk mit charismatischem Frauen
Gesang. Gerade auf Tour um ihre neue CD zu prä-
sentieren.
Rampires:Freunde der Nacht. Macht euch bereit für
düsteren Horrorpunk/Psychobilly direkt aus der
Gruft. Also Packt die Spaten ein und stillt euren
Durst auf Blut und Dunkelheit.
Dies ist der Soundtrack dazu.  Liberty Madness:
Hardcore-Punk voll in die Fresse! Trotz der jungen
Jahre erinnert ihr Sound manchmal stark an 80er
Jahre Ami-Hardcore, ohne dabei gewollt retro zu
klingen. Die Scheiße rockt!  Fuckt aus Hangovercity
spielen Energiegeladenen Punkrock der alten
Schule in Deusch und Englisch. Narcolaptic? Skate-
punk aus Hamburg City! In neuer Besetzung!

check myspace!!!

##0011
bbiiss  

##0022
FF rr ee ii ttaagg
2211  UUhhrr

AAPPRRIILL

UUMMSSOONNSSTTLLAADDEENN
Abgeben, Abholen, Mitnehmen. 
Alles für Nix.

DDoonnnneerrssttaagg
1188--2200  UUhhrr

IINNFFOOLLAADDEENN
Bücher und Zeitschriften, Buttons und Auf-
näher, T-Shirts, Kaffee und veganer Kuchen.

DDoonnnneerrssttaagg
1177--2200  UUhhrr

KKTTSS  ##  IIMMMMEERR

FFAAUU  FFRREEIIBBUURRGG
Jeden 1. Sonntag in der KTS
Jeden 3. Sonntag in der Fabrik  
www.fau.org/freiburg

jjeeddeenn  11..&&33..
SSoonnnnttaagg  
iimm  MMoonnaatt
1188  UUhhrr

RREECCHHEERRCCHHEE--  UUNNDD  MMEEDDIIEENNZZIIMMMMEERR
((RRUUMMZZ))
Kopieren, Drucken, Recherchieren,
Videos schneiden, Flyer layouten,
uvm. Kein Problem, einfach Mail  an
rumz@riseup.net schreiben

BBeeii  
BBeeddaarrff  

KKTTSS  --  PPUUTTZZTTAAGG
wat mut dat mut! GROßE SAUBER-
MACHE ab 15 Uhr. You’re Welcome!

jj..  lleettzztteenn
SSaammssttaagg
iimm  MMoonnaatt

EEAA  // RROOTTEE  HHIILLFFEE  //  SSAANNIISS  
Hilfe bei Problemen mit der Polizei, Re-
pression und politischen Prozessen

MMoonnttaagg
1199--2200UUhhrr

IINNFFOO--  UUNNDD  UUMMSSOONNSSTTLLAADDEENN
Freitags ab 18 Uhr: FAU-Anarch@-
Syndikalistische Wochenend-Kneipe

TTäägglliicchh  
1111--1188  UUhhrr  
GGaarrtteennssttrr..  1199

UUNNZZUUMMUUTTBBAARR  IIMM  EEXXIILL
Punker Kneipe mit mehr oi und
weniger bla!

jj..  11  uunndd  33..  MMii..
iimm  MMoonnaatt  
2200  UUhhrr

SSAAMM!!BBAASSTTAA!!
Sambaband als politische Aktionsform.
We have everything to play for!!!

DDiieennssttaagg
aabb  1199UUhhrr
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CCOOMMMMUUNNIIQQUUÉÉ  VVOOMM  0088..0022..22001111
In Freiburg scheiterte die NPD bei der baden-

württembergischen Landtagswahl 2006 an der
Sammlung der Unterstützungsunterschriften und
war deswegen nicht einmal auf den Freiburger
Wahlzetteln vertreten. Eine konspirativ beworbene
Hinterzimmerveranstaltung führte 2007 lediglich
dazu, dass die wenigen aktiven Nazis enttarnt und
geoutet wurden. Durch eine Social Engineering-
Kampagne konnte die NPD nachhaltig verunsi-
chert werden und trat daraufhin nicht mehr öffent-
lich in Erscheinung. Im Jahr 2008 kostete die Teil-
nahme an einer Naziveranstaltung einen CDU-
Stadtrat die Wiederwahl. Ende des Jahres wurde
ein Lokaljournalist wegen Nazipropaganda vom
Stadtkurier entlassen. Das Outing des Freiburger
NPD-Vorsitzende John Bürgel führte im Juli 2009
zur Auflösung des NPD-Kreisverbands Freiburg-
Südlicher Oberrhein.

Dennoch hat die NPD in Freiburg und Umgebung
Kandidaten für die Landtagswahl am 27. März
2011 aufgestellt. Für den Wahlkreis 46 Freiburg I
kandidiert Thomas Stöckle, Alte Zollstraße 17,
77964 Kehl, der nach eigenen Angaben seine Aus-
bildung bei der VAG Freiburg gemacht hat. Sein
Stellvertreter ist Norbert Soffa, Alleenstraße 61,
78549 Spaichingen. Im Wahlkreis 47 Freiburg II hat
die NPD den Anmelder der Nazikundgebung am
23. Oktober 2010, Florian Stech, Flößenweg 5e,
77652 Offenburg, aufgestellt. Zweiter Kandidat ist
Benjamin Stein, Gärtnershof 3, 71540 Murrhardt,
der gleichzeitig Hauptkandidat im Wahlkreis 17

Backnang ist. Im Wahlkreis 48 Breisgau treten
Klaus Louis, Berliner Straße 4, 78126 Königsfeld
und als Stellvertreter Werner-Christian Wöhrle,
Hornisbrücke 6, 77793 Gutach (Schwarzwald-
bahn), der auch Hauptkandidat im Wahlkreis 51
Offenburg ist. Dort ist Matthias Brodbeck, Haupt-
straße 20, 74235 Erlenbach Stellvertreter und fun-
giert gleichzeitig als Hauptkandidat im Wahlkreis
21 Hohenlohe. Im Wahlkreis 49 Emmendingen tritt
Alexander Franke, Hauptstraße 21 79369 Wyhl als
Hauptkandidat und Florian Blum, Löwenstraße 7,
79369 Wyhl als sein Stellvertreter an.

Auffällig ist, dass keiner der Freiburger Kandidaten
auch nur in der Nähe seines Wahlkreises wohnt.
Zwar ist John Bürgel vom Vorsitz des NPD-Kreis-
verbands Freiburg-Südlicher Oberrhein zurückge-
treten, doch noch immer ist er als Nazi aktiv. So fuhr
er am 5. Dezember 2010 mit seinem dunkelblauen
VW Golf V mit dem Kennzeichen FR-XT 900 zur
Weihnachtsfeier der Landes-NPD im Gasthof zur
Bertholdshöhe in Villingen. In der Stammkneipe
des NPD-Landesvorsitzenden Jürgen Schützinger
finden seit Jahren Naziveranstaltungen statt. Um
gegen den Antritt der NPD bei den Landtagswah-
len zu protestieren, ruft das Antifaschistische Ak-
tionsbündnis Baden-Württemberg für den 19.
März 2011 zu einer Demonstration in der Nazi-
hochburg Villingen-Schwenningen auf.

Auf die Straße gegen die NPD!

Autonome Antifa Freiburg

Keine Stimme der NPD
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Nach inzwischen eineinhalb Jahren Besetzung
des M1 Geländes mit Kunst, Kultur, einigen Demos,
Räumungsvorbereitungen, Verhandlungen mit der
Stadtverwaltung und auch entspannten Zeiten
wird es nun langsam wieder ernst.
Die Vorbereitung für die im September beginnen-

de Bebauung startet jetzt!

Am 16.2.2011 rollt der erste Bautrupp einer Bohr-
firma an, um die Beschaffenheit des Geländes zu
prüfen. Da wir uns unter Druck gesetzt fühlten und
um Kompromissbereitschaft gegenüber der Stadt
zu zeigen, werden wir die Bohrungen nicht verhin-
dern. Im Vorfeld gab es auch ein Gespräch mit Ver-
treter_innen der Stadtverwaltung und Kommando
Rhino über den Ablauf der Bohrungen. Außerdem
erhielten wir Informationen über den grandiosen
Plan der Stadt, ein Wagenplatzghetto im Industrie-
gebiet Nord zu errichten. Dort befindet sich schon
der selbstverwaltete Wagenplatz der Schattenpar-
ker und der städtische Wagenplatz Eselwinkel.
Schon in diesem Gespräch haben wir deutlich zu
verstehen gegeben, dass dies für uns keine akzepta-
ble Lösung ist. 

Trotz den inzwischen gestarteten Bauvorberei-
tungen ist unsere Zukunft immer noch unklar. Zum
einen gibt es immer noch keine Aussicht auf ein
neues Grundstück für Kommando Rhino  und zum
anderen ist nicht klar wann geräumt wird. Laut
Stadtverwaltung gibt es die Zusicherung, dass wir
bis Baubeginn bleiben können. Die Badische Zei-
tung schrieb über eine Duldung bis Ende der Som-
merferien. Doch gibt es auch Informationen, dass
schon in drei Monaten, im Mai, geräumt werden
soll, da weitere Bauvorbereitungen (Versetzung
des Stromhäuschens) anstehen. 

Inzwischen fällt es schwer an eine friedliche Lö-
sung zu glauben. Eine gewaltsame  polizeiliche
Räumung scheint dagegen immer wahrschein-
licher.  

Womit wir wieder am Anfang wären.....
...für mehr selbstverwaltete Wagenplätze

KKOOMMMMAANNDDOO  RRHHIINNOO  BBLLEEIIBBTT!!!!!!!!

Achtet für Infos wieder auf unsere Internetadresse:  
www.rhino.blogsport.de

Es ist schon traurig, über die momentane Situa-
tion des "M1"-Geländes, welches von Kommando
Rhino belebt wird, zu lesen. Das Gelände ist doch
im Juli 2009 von den Wägler_innen besetzt wor-
den, um einen großen Betonklotz im Eingang der
Vauban zu verhindern. Es sollte den Menschen im
Stadtteil die Möglichkeit geben, selbstbestimmter
über die brachliegende Fläche zu entscheiden.
Wichtig war und ist es auch, auf den fehlenden Le-
bensraum für  im Wagen lebende Menschen auf-
merksam zu machen.

Kein Green Business Center, kein Expo-Pavillon!
Sondern eine ständig wachsende Wagenburg!
Das ist für ein Projekt, das sich daran versucht ge-

gen staatliche Stärke anzukämpfen, indem es z.B.
den Platz anstelle eines Green Business Centers
besetzt, erstaunlich.

Doch Zeiten ändern sich. Weder von Stadt, noch
von Rhino selbst wird Druck gemacht, um das eige-
ne Anliegen und Forderungen verwirklichen zu
können. Ein beidseitiger Kuschelkurs wird gefah-
ren.

Nun, kurz vor der heißen Phase (Landtagswahlen,
Schattenparker-Umstrukturierung und Baubeginn
(Bohrungen)) gibt es wieder Neuigkeiten über das
besetzte "M1"-Gelände.

Nicht nur der BZ ist zu entnehmen, dass es bald
auf "M1" losgeht. Die Stadt beginnt, wieder eine
Wagenburg aus einem allseits beliebten und lukra-
tiven Stadtteil zu verdrängen. Da bleibt doch die
Frage, weshalb keine konkreten Gespräche zwi-
schen Stadt und Kommando Rhino vereinbart wer-
den konnten, bevor am 16. Februar die Bohrungen
ermöglicht werden?

Heulen, dann Räumen…?
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MieterInnenkämpfe? 
Unsere Antwort: Solidaritätsfond!

Klar gemacht wurde, dass die Stadt Ende Sommer
ihr risikokalkuliertes Hotel und ein paar "greenwas-
hing"- Mietwohnungen hochziehen wird. Und das
wird von Kommando Rhino einfach so hingenom-
men? Zumindest ist keine Gegenwehr erkennbar.

Aus einem  1 ½ Jahre illegalen Besetzungsprojekt
sollte es doch heißen: "Kein Baubeginn/Probeboh-
rung ohne den Lebensraum und ‚Freiraum' vieler
zu klauen bzw. zu räumen!" Doch anscheinend
kam es seitens Kommando Rhino zu einer Eini-
gung, sich dem Bauvorhaben der Stadtbau nicht in
den Weg zu stellen, um in weiteren Gesprächen
über die Zukunft von Kommando Rhino zu spre-
chen.

Was ist mit der Zukunft des "M1" und der Zukunft
vieler Menschen, die in Wägen leben?
Darf dort ein weiterer Betonriese entstehen? Wird

eine wirklich akzeptable Lösung, während den Ge-
sprächen mit der Stadt, für das Kollektiv gefunden?
Nein!

Gentrifizierung und leerstehende Wohnungen
gibt es in Freiburg zu genüge. Wohnraum für im
Wagen lebende Menschen dagegen nicht. Und die-
ser Kurs wird von der Stadt unbeantwortet weiter
gefahren. Das Angebot, einen Teil der Gruppe auf

dem Platz der Schattenparker unterzubringen ist
der Tropfen auf den heißen Stein, sollte aber eher
als "Benzin ins Feuer gießen" gesehen werden.

Soll sich der Rest des Kollektivs auflösen?
Eine Ghettoisierung kann nicht akzeptiert wer-

den, denn dies würde die Stadt unterstützen, im
Wagen lebende Menschen aus ihrem ach so grü-
nem, sauberen Stadtbild zu verbannen.

Spätestens jetzt ist es an der Zeit, kämpferisch zu
werden und sich gegen das Vorhaben der Stadt zu
stellen. Aufgeben und auf weitere Gespräche zu
hoffen, kann nicht die einzige Herangehensweise
sein. Der Baubeginn muss verhindert werden!

Neue Plätze, Häuser, Alles müssen besetzt wer-
den! Die Stadt sollte mit Aktionen jeglicher Art und
auf vielen Ebenen darauf aufmerksam gemacht
werden, dass sie auf dem falschen Kurs ist und ein
solches Projekt, welches auch die Verdrängung der
Wägler_innen beinhaltet, nicht unbeantwortet
bleiben darf.

Menschen können ihren Wohnraum aufgeben,
wir aber werden unsere Freiräume verteidigen!

einige Freiraumaktivist_innen

Die Wohnungspolitik der Stadt Freiburg ist ein stadt-
weit diskutiertes Desaster. Hier sind es zurzeit die Grü-
nen und die CDU, die über den Beschluss des neuen
Mietspiegels im Gemeinderat und den daraus resul-
tierenden Gewinnen der Freiburger Stadtbau immer
mehr die Haushalte vieler FreiburgerInnen belasten.
Ähnlich agieren die Sauer Immobilien, die etwa west-
lich der Merzhauser Straße luxussanieren, um ange-
stammte MieterInnen zu verdrängen, während an-
derswo in J.?Sauerland? dringend notwendige Repa-
raturen nicht stattfinden, die Mieten jedoch nichtsde-
stotrotz um 13 - 17 % erhöht werden. 
In den letzten Jahren hat sich die Situation auf dem

Freiburger Wohnungsmarkt immer weiter ver-
schlechtert. Inzwischen ist es so weit, dass jetzige Mie-
ter für zukünftige “versprochene” Sozialwohnungen

zahlen sollen, die in der Realität sich kein Mieter mehr
leisten können wird. HartzIV-BezieherInnen droht bei
steigenden Mieten ein Wohnraumwechsel, ähnlich
unsicher ist die Wohnsituation von MigrantInnen und
Niedriglöhnern. Die Konsequenzen sind, dass ärmere
Menschen immer mehr in die Stadtperipherie ver-
drängt werden.
Bilden sich dezentrale, in ihren Stadtvierteln verwur-

zelte Widerstandsorte gegen die Umstrukturierung
und Gentrifizierung im Sinne des Kommerz, wie z.B.
die Wagenburg Kommando Rhino, sind sie gerade
jetzt von akuter Räumung bedroht, derweil Stadtver-
waltung und Repressionsapparat nach dem Motto:
“Wir haben zurzeit andere Prioritäten”, ihre allseits be-
kannten Spielchen spielen. Im gleichen Maße wie das
Versprechen auf eine soziale, städtische Wohnungs-
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baupolitik unerfüllt bleibt, wächst die Repression der
Immobilienbesitzer im Verbund mit der Stadt auf Mie-
terInnen, die sich ungerechtfertigten Mieterhöhungen
widersetzen.
So verschärfte sich die Situation in Weingarten als die

“Stadtbau” Mieterhöhungen durchsetzen wollte,
nachdem jahrelange Beschwerden der MieterInnen
wirkungslos verhallten und ihre Forderungen zum
klärenden Gespräch von den Verantwortlichen der
Stadt wie auch der Stadtbau  ignoriert wurden. Zeit-
weise trafen sich in Mieterversammlungen in Wein-
garten bis zu 400 MieterInnen und beschlossen in ba-
sisdemokratischer Abstimmung sich den überteuer-
ten Mietforderungen zu widersetzen und mit fantasie-
vollen Aktionen dagegenzuhalten. 
Obwohl 200 MieterInnen den Protest durchhielten,

verließ die Stadtbau den jahrelangen Pfad der Ver-
handlung, setzte auf sofortige Repression und verklag-

te die verbliebenen 200  MieterInnen zu insgesamt
40.000€ Strafe.
Da die Mietkämpfe in Freiburg zweifelslos schärfer

und die Repression dagegen immer brutaler wird, hat-
ten wir, die Basisgewerkschaft FAU Freiburg, die Idee
zu einem Solidaritätsfond für MieterInnenkämpfe.
Wir werden dieses Projekt nicht allein stemmen kön-
nen und laden deshalb alle Gruppen des sozialrevolu-
tionären Spektrums  dazu ein, sich an diesem Solidari-
tätsfond für Mietkämpfe zu beteiligen, - durch Aktio-
nen und Solidaritätsveranstaltung. 

Am Freitag den 25 März machen wir den Anfang mit
einer Solifete in der KTS mit grandiosem musikali-
schem Programm.

FAU Freiburg

siehe auch Seite 7

§§§-Dschungel:
Urteil gegen Zeitarbeits"gewerkschaft" 

KKAANNNN  IICCHH  AALLSS  LLEEIIHHAARRBBEEIITTEERRIINN  LLOOHHNN  NNAACCHH--
FFOORRDDEERRNN??  UUNNDD  WWEENNNN  JJAA,,  WWIIEE??  

Ungefähr ein Drittel aller ZeitarbeiterInnen hat ab
sofort die Möglichkeit, vom Arbeitgeber deftige
Lohnnachzahlungen zu fordern. Das Bundesar-
beitsgericht hat in einer Entscheidung vom
14.12.2010 (Az: 1 ABR 19/10) die Tariffähigkeit der
Tarifgemeinschaft Christlicher Gewerkschaften für
Zeitarbeit und Personalserviceagenturen (CGZP)
abgelehnt. Die Entscheidung hat für bis zu 280.000
ZeitarbeiterInnen die positive Folge, dass sie nun
noch rückwirkend für die letzten drei Jahre einen
höheren Lohnanspruch geltend machen können!
Die meisten sollten aber schnell handeln, um nicht
am Ende leer auszugehen. 

WWOORRUUMM  GGEEHHTT  EESS??  
Seit dem Jahr 2004 verpflichtet das Gesetz die

Zeitarbeitsfirmen, Leiharbeitnehmer zu denselben
Arbeitsbedingungen zu beschäftigen, die für die
Stammbelegschaft im Entleihbetrieb gelten. Insbe-
sondere ist LeiharbeiterInnen derselbe Lohn zu
zahlen. Leider sieht das Gesetz aber eine Ausnah-
me von dieser Regel vor, nämlich wenn die Zeitar-

beitsfirmen eigene Tarifverträge für ihre Leihar-
beitnehmer vereinbart haben. Das heißt im Klar-
text, dass die Zeitarbeitsfirmen ihr Interesse an
Niedriglöhnen trotz des gesetzlichen Gleichbe-
handlungsprinzip legal durchsetzen können. Alles
was sie dafür benötigen, ist eine Gewerkschaft, die
entsprechende arbeitnehmerfeindliche Tarifver-
träge abschließt. Hier hat sich ihnen bisher die
CGZP angeboten: Als angebliche Arbeitnehmer-
vertreterin schloss sie in den letzten Jahren regel-
rechte "Arbeitgeberwunschverträge" ab und öffne-
te dadurch dem Lohndumping in der Branche Tür
und Tor.
Das Bundesarbeitsgericht hat nun entschieden, dass

die CGZP nicht tariffähig ist, alle mit ihr geschlossenen
Tarifverträge waren deshalb von Anfang an unwirk-
sam. Zeitarbeitsfirmen, die in ihren Arbeitsverträgen
mit der CGZP geschlossene Tarifverträge für anwend-
bar erklärten, hatten also keinen wirksamen Tarifver-
trag vereinbart. Das bedeutet, dass auf diese Fälle die
gesetzliche Regelung Anwendung findet. Die Arbeit-
nehmerInnen haben einen Anspruch auf Nachzah-
lung der Lohndifferenz zwischen dem gezahlten Lohn
und dem Lohn der vergleichbaren Stammbelegschaft
im Entleihbetrieb.
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BBIINN  IICCHH  VVOONN  DDEEMM  UURRTTEEIILL  BBEETTRROOFFFFEENN  UUNNDD  HHAA--
BBEE  IICCHH  EEIINNEENN  NNAACCHHZZAAHHLLUUNNGGSSAANNSSPPRRUUCCHH??  
Wenn du die beiden Punkte auf dich zutreffen,

hast du höchstwahrscheinlich einen Nachzah-
lungsanspruch:
1. Du hast zwischen 2008 und heute für eine Zeit

arbeitsfirma gearbeitet bzw. arbeitest noch für 
diese.

2. Du wurdest bzw. wirst nach einem Tarifvertrag 
mit der CGZP bezahlt. Die entsprechende For
mulierung im Arbeitsvertrag lautet dann zum 
Beispiel: "Der Tarifvertrag zwischen der AMP 
(oder auch BvD oder Mercedarius) und der 
CGZP findet auf das Arbeitsverhältnis Anwen
dung."

Aber Vorsicht! Eine Einschränkung des An-
spruchs gilt, wenn du ergänzend zu dem niedrigen
Zeitarbeitslohn noch Hartz IV-Leistungen bezogen
hast. In diesem Fall steht der Anspruch zunächst in
Höhe der geleisteten Zahlungen der ARGE zu. Ei-
nen eventuell noch übersteigenden Nachzahlungs-
betrag kannst du aber auch hier selbst einfordern.

WWAASS  MMUUSSSS  IICCHH  TTUUNN,,  UUMM  DDIIEE  NNAACCHHZZAAHHLLUUNNGG  ZZUU
EERRHHAALLTTEENN??  
Eigentlich müssten die Zeitarbeitsfirmen von sich

aus die Nachzahlungen berechnen und auszahlen.
Da damit praktisch aber nicht zu rechnen ist, musst
du als Betroffene/r selbst aktiv werden und den
ausstehenden Lohn einklagen. In der Mehrzahl der
Fälle wirst du gar nicht wissen, wieviel deine Kolle-
gInnen im Entleiherbetrieb verdient haben. Um
dies herauszufinden, kannst du einen Auskunfts-
anspruch gegen jede Firma geltend machen, an die
du "verliehen" wurdest.

MMUUSSSS  IICCHH  FFRRIISSTTEENN  BBEEAACCHHTTEENN??  
Normalerweise sehen Tarifverträge sogenannte

Ausschlussfristen vor, innerhalb derer man Lohn-
ansprüche geltend machen muss. Diese gelten hier
aber nicht, da die Tarifverträge nach der BAG-Ent-
scheidung nicht wirksam sind. 
Die Nachzahlungsansprüche verjähren deshalb

entsprechend der gesetzlichen Regelung drei Jahre
nach Jahresende des Jahres, in dem sie entstanden
sind. Falls du also einen Nachzahlungsanspruch
aus dem Jahr 2008 haben solltest, musst du bzw.
dein Anwalt diesen bis zum 31.12.2011 einklagen.
Wenn in deinem Entleihbetrieb für die Stammbe-

legschaft auch Ausschlussfristen gelten, ist es um-
stritten, ob diese auch auf dich Anwendung finden.
Diese Frage wurde aber noch nicht vom Bundesar-
beitsgericht entschieden und es sprechen gewich-
tige Gründe gegen eine Anwendung dieser Aus-
schlussfristen auf deinen Arbeitsvertrag.
Du solltest aber trotzdem so schnell wie möglich

reagieren. Denn aufgrund der hohen Rückzah-
lungsforderungen besteht in Zukunft vor allem bei
den kleineren und mittleren der 1.600 betroffenen
Zeitarbeitsfirmen ein sehr hohes Insolvenzrisiko.
Auch ist zu befürchten, dass Gesellschaften in Zu-
kunft einfach aufgelöst werden und versucht wird,
Vermögen beiseite zu schaffen. Es kommt also da-
rauf an, dass du deine Ansprüche rechtzeitig si-
cherst, unter Umständen auch durch ein gerichtli-
ches Arrestverfahren.

WWEELLCCHHEE  KKOOSSTTEENN  EENNTTSSTTEEHHEENN  MMIIRR  DDUURRCCHH  DDIIEE
KKLLAAGGEE??  
Im arbeitsgerichtlichen Verfahren trägt jede Seite

ihre eigenen Rechtsanwaltskosten, die Seite die
verliert, muss zusätzlich die Gerichtskosten zahlen.
Wichtig zu wissen ist, dass die Gerichtskosten nicht
anfallen, wenn man die Klage noch vor einer Ge-
richtsentscheidung zurücknimmt. Genauso ist es
möglich, die Klage später noch auf einen geringe-
ren Betrag zu beschränken und damit die Gerichts-
kosten zu senken.

WWAASS  BBRRIINNGGTT  DDIIEE  ZZUUKKUUNNFFTT??
Der Arbeitgeberverband AMP versuchte schon im

Frühling 2010 vorzusorgen und schloss einen neu-
en Tarifvertrag, der bereits rückwirkend ab dem
01.01.2010 gelten soll. Ob dieser Vertrag wirksam
ist, wird wohl wieder das Bundesarbeitsgericht zu
entscheiden haben. Es sprechen gute Gründe da-
gegen.

Informieren - Diskutieren - Organisieren ?. 
Direkte Aktion.

Ob 5 Minuten Kaffeepause oder Weltrevolution -
Wir kriegen nur, was wir uns selbst erkämpfen!

Infos zum §§§-Dschungel:
http://www.direkteaktion.org/search?Searcha-

bleText=paragraphen+dschungel
FAU Freiburg www.fau.org/freiburg



“Yellow Cake ist der Ausgangsstoff für die Herrstel-
lung von Brennelementen” - Wikipedia

Die Anti-Atom-Initiative Dreyeckland lädt ab März
monatlich zum ersten Sonntag in die Wiederaufberei-
tungsanlage Gartenstraße zum Anti-Atom-Café “Yel-
low Cake”.

Neben Yellow Cake werden auch andere vegane
Köstlichkeiten verabreicht. Kaffee und Brennelemen-
te werden auf Spendenbasis angeboten. Für diejeni-
gen die dann noch nicht ausreichend strahlen, haben
wir zu jeweils unterschiedlichen Themen rund um die
Atomkraft und den Widerstand dagegen Vorträge or-
ganisiert. Wobei uns die Behandlung der Atomkraft als
alleine stehendes Thema nicht ausreicht. Auch eine
Verknüpfung zu anderen Thematiken und eine Analy-
se der dahinterstehenden Herrschaftsverhältnisse soll
seinen Raum finden.
Für alle die dann immer noch nicht auf ihre Monats-

dosis gekommen sind, wird im Gartenstraßenkino
dann noch ein thematisch passender Film ausge-
strahlt.

Für freie radikale Atomteilchen, die sich gerne zu Si-
cherheitsrisikos zusammenschließen würden, ist es
danach möglich den Abend in der Kneipe ausklingen
zu lassen und sich zu vernetzen. Auch altgesottene
Wyhl-Veteran_innen können wiederaufbereitet wer-

den. Aber Vorsicht! Eine radio-aktiv explosive Mi-
schung kann dabei jederzeit entstehen.
Jeden ersten Sonntag im Monat: Anti-Atom-Café

“Yellow Cake”

16 Uhr: Kaffee, Kuchen Vorträge

18 Uhr: thematisch passender Film

Danach: radio-aktive Vernetzungskneipe

Gartenstraße 19, Freiburg Innenstadt

Und beim ersten Café am 6. März wird der inhaltliche
Schwerpunkt auf dem Widerstand gegen den vergan-
genen Transport von Karlsruhe nach Lubmin im Fe-
bruar 2011 liegen. Dabeigewesene werden von ihren
Eindrücken berichten. Und es wird um die Perspekti-
ven für die Zukunft gehen. Denn während im kom-
menden Herbst der letzte Atomtransport ins Wend-
land rollen wird, geht es in Lubmin gerade erst los.
Transporte dorthin werden in Zukunft auf der Tages-
ordnung stehen.

Außerdem werden Aktivist_innen aus Freiburg von
einer Ankettblockade berichten, die während dem
Castor ins Wendland 2010 stattgefunden hat. 

http://aaid.blogsport.eu/

Koraktor 15

Yellow Cake 
monatliches Anti-Atom-Café

Strandcafe
Grethergelände, Adlerstr.12

Jeden Donnerstag Kneipe ab 21 Uhr
Strandbar 2. und 4. Freitag im Monat ab 21 Uhr

Schwul-Lesbischer Abend der Rosa Hilfe: 

1. und 3. Freitag im Monat ab 21 Uhr

Volxküchen jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
ab 20:30 (siehe Rückseite)



KTS maerz

0044 2200::0000 RREECCHHTT  AAUUFF  SSTTAADDTT  ((GGRREETTHHEERRGGEELLÄÄNNDDEE))

0044 2211::0000 WWIILLLLYY  FFOOGG  //  MMAAIITTRREESSSSEE  &&  AATTLLAANN

0099 1199::0000 MMEEHHRR  OOFFFFEENNEE  RRÄÄUUMMEE  ((GGAARRTTEENNSSTTAARRAAßßEE  1199))

1111 1144::0000 FFLLOOWWEERR  PPOOWWEERR  AACCTTIIOONN  DDAAYY  ((GGAARRTTEENNSSTTAARRAAßßEE  1199))

1111 2211::0000 FF..TT..BB..TT..PP..DD..  //  BB..TTOONNGG  //  GGRROODDOOCCKK  //  DDAARRKKAARRDD

1122 1100::0000 AANNAARRCCHHIISSTTIISSCCHHEE  PPEERRSSPPEEKKTTIIVVEENN

1177 2211::0000 JJAAMM--SSEESSSSIIOONN  IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRRAASSSSEE  1199

1199 2211::0000 TTHHOOUUSSAANNDDAAIIRREESS  //  TTHHEEMMEE  OOFF  LLAAUURRAA  //  TTHHEE  HHIIRRSSCCHH  EEFFFFEEKKTT

2255 2200::0000 RREECCHHTT  AAUUFF  SSTTAADDTT  --  FFIILLMM  UUNNDD  PPAARRTTYY

2266 1155::0000 BBLLEEIIBBEERREECCHHTTSSTTAAGG  ((GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199))

2266 2211::0000 TTHHEE  RRAANNCCOORRSS    //  SSKKUUDDPPUUPPPPEETTZZ  

2277 1155::0000 AANNTTIISSEEXXIISSTTIISSCCHHEESS  CCAAFFÉÉ  ((GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199))

3311 2200::0000 WWAAGGEENNHHEEBBAARR--WWIIEEDDEERREERRÖÖFFFFNNUUNNGG  ((SSCCHHAATTTTEENNPPAARRKKEERR))

0011 2211::0000 FFUUCCKK  OOFFFF  --  FFEESSTT  ##0011  ((AAPPRRIILL!!))

Kueche fuer alle
Dienstag 01. 20.30Strandcafe, Grether
Mittwoch 02. 20.00Rhino Vauban
Donnerstag 03. 18.00Schattenparker
Mittwoch 09. 20.00SUSI-Cafe Vauban
Dienstag 15. 20.30Strandcafe, Grether
Mittwoch 16. 20.00Rhino Vauban
Donnerstag 17. 18.00Schattenparker
Mittwoch 23. 20.00SUSI-Cafe Vauban
Mittwoch 30. 20.00Rhino Vauban


